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Wichtigste Ergebnisse der Ratstagung

Fischerei

Der Rat hat eine Einigung iiber die Fangmaoglichkeiten fiir bestimmte Fischbestinde in
Unionsgewissern und Nicht-Unionsgewissern sowie im Schwarzen Meer fiir 2015 erzielt. Der
Président des Rates stellte Folgendes fest: "Wir haben einen ausgewogenen Kompromiss erzielt, der
die nachhaltige Nutzung der Fischereiressourcen gemaf3 den zentralen Bestandteilen der neuen
Gemeinsamen Fischereipolitik ermoglicht."

Landwirtschaft

Der Rat hat Schlussfolgerungen zur Fehlerquote fiir Ausgaben im Agrarbereich angenommen.
Eine grofle Anzahl von Mitgliedstaaten unterstiitzte ferner die Schlussfolgerungen des Vorsitzes zur
Stirkung der EU-Politik zugunsten von Junglandwirten. Minister Martina unterstrich, dass "die
Frage der Junglandwirte eine der wichtigsten Priorititen des italienischen Vorsitzes ist. Der
Generationenwechsel in der Landwirtschaft ist nicht nur fiir Italien, sondern auch fiir viele andere
europdische Lénder, in denen der Anteil der Arbeitnehmer unter 35 Jahren im Durchschnitt nur 8 %
ausmacht, von entscheidender Bedeutung. Die auf Initiative Italiens angenommenen
Schlussfolgerungen umfassen ein Programm zur Bereitstellung giinstiger Kreditbedingungen mit
Hilfe der Européischen Investitionsbank (EIB) fiir Junglandwirte, die ein Unternehmen griinden
mochten oder vor kurzem ein Unternehmen gegriindet haben, die Moglichkeit zinsfreier
Hypotheken sowie ein Programm zum Austausch von Erfahrungen zwischen jungen européischen
Landwirten. Das wird umfangreiche Investitionen fiir die Erneuerung des gesamten Sektors zur
Folge haben."

Die Minister fiihrten einen Gedankenaustausch iiber die Zukunft des Milchsektors. Angesichts der
jiingsten Verschlechterung der Bedingungen auf dem Milchmarkt konzentrierten sie sich auf die
wichtigsten Herausforderungen in diesem Sektor, insbesondere auf das Ausmal der
Preisschwankungen und die Instrumente, mit denen die Folgen dieser Schwankungen
gegebenenfalls abgemildert werden konnten, die Rolle der Européischen Beobachtungsstelle fiir
den Milchmarkt und die Auswirkungen des Auslaufens der Milchquoten im nichsten Jahr.

Zum okologischen/biologischen Landbau fiihrte der Rat eine Orientierungsaussprache und nahm
das vom Vorsitz erstellte Dokument sowie die breite Unterstiitzung fiir die Anlage, die eine
politische Ausrichtung enthélt, zur Kenntnis.

Der Vorsitz berichtete dem Rat iiber die Fortschritte im zweiten Halbjahr 2014 bei einer Reihe von
Gesetzgebungsvorschlagen:

— Schulobst-, -gemiise- und -milchprogramm,
- amtliche Kontrollen,

!« Sofern Erklirungen, Schlussfolgerungen oder EntschlieBungen vom Rat formlich angenommen wurden, ist

dies in der Uberschrift des jeweiligen Punktes angegeben und der Text in Anfiihrungszeichen gesetzt.

* Dokumente, bei denen die Dokumentennummer im Text angegeben ist, konnen auf der Website des Rates
http://www.consilium.europa.eu eingesehen werden.

* Rechtsakte, zu denen der Offentlichkeit zugingliche Erkldrungen fiir das Ratsprotokoll vorliegen, sind
durch * gekennzeichnet; diese Erklarungen konnen auf der genannten Website des Rates abgerufen werden
oder sind beim Pressedienst erhiltlich.
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Pflanzengesundheit,

tierzuchtrechtliche Vorschriften.
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ERORTERTE PUNKTE

FISCHEREI

Fangmaoglichkeiten fiir bestimmte Fischbestinde in Unionsgewéssern und Nicht-
Unionsgewissern fiir 2015

Der Rat hat auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromissvorschlags des
Vorsitzes eine politische Einigung iiber die Fangmaoglichkeiten fiir 2015 fiir EU-Schiffe in
Unionsgewissern und bestimmten Nicht-Unionsgewissern erzielt. Diese Einigung betrifft sowohl
die nicht iiber internationale Verhandlungen und Ubereinkiinfte regulierten Fischbestinde als auch
Fischbestinde, die internationalen Verhandlungen und Ubereinkiinften unterliegen (/4590/14 +
14590/14 ADD1+ 14590/14 ADD2 + 14590/14 ADD3).

Diese Fangmoglichkeiten wurden damit zum ersten Mal nach den Bestimmungen der im letzten
Jahr reformierten Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP) festgesetzt. Mit der neuen Gemeinsamen
Fischereipolitik (GFP) wird festgelegt, dass die Beschlussfassung, etwa bei der Festsetzung der
Fangmoglichkeiten, unter anderem anhand wissenschaftlicher Beratung erfolgen muss. Auflerdem
zielt die neue GFP darauf ab, einen hochstmoglichen Dauerertrag (MSY — maximum sustainable
yield) der Fischbestinde wiederherzustellen und aufrechtzuerhalten, und sieht eine schrittweise
Abschaffung von Riickwiirfen in allen Fischereien der EU durch Einfithrung einer Verpflichtung
zur Anlandung aller Fange vor.

Der Rat wird die Verordnung iiber Fangmdglichkeiten nach der Uberarbeitung des Textes durch die
Rechts- und Sprachsachverstindigen im Wege des schriftlichen Verfahrens erlassen.

Da die bestehenden Rechtsvorschriften auf dem Gebiet, das Gegenstand des Vorschlags ist, bis zum
31. Dezember 2014 gelten — mit Ausnahme bestimmter Beschrinkungen des Fischereiaufwands, die
bis zum 31. Januar 2015 gelten —, wird die Verordnung ab dem 1. Januar 2015 gelten.

Die Leitwerte fiir die wichtigsten zuldssigen Gesamtfangmengen fiir 2015 im Vergleich zu 2014
und zum Kommissionsvorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.


http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/14/st14/st14950.de14.pdf
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Vergleich
Art (lateinische Art Art RAT RAT RAT Vorschlag der | TAC 2014
Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2015201 4 fiir 2015 Vorschl.
2015
ANHANG IA - SKAGERRAK, KATTEGAT, ICES-Gebiete L, I, II11, IV, V, VI, VII, VIII, IX, X, XII und XIV, CECAF-Gebiete (EU-Gewiisser), Gewdisser von
Franzosisch-Guayana
Ammodytes spp Sandeel Sandaal Ij(?l?fsg(lgilﬁ /gzﬁ)sser 0 0 Entfallt 0 Entfillt
Sandeel and Sandaal und Tla, ITTa und TV (EU-
Ammodytes spp associated by- | dazugehdrige Gewisser) (SAN/2A3A4) 0 207 219 Entfallt 0 Entfallt
catches Beifange
. . Greater silver I und II (EU- und internat.
Argentina silus smelt Goldlachs Gewiisse(r) (ARU/1/2) 90 90 0% 90 0%
. . Greater silver Il und IV (EU- und internat.
Argentina silus smelt Goldlachs Gewisser) (( ARU/3/4) 1028 1028 0% 1028 0%
. . Greater silver EU- und internat. Gewésser
Ai’gentlna Sllus Smelt GOldlaChS von V, VL VII (ARU/567) 4316 4316 0% 3 798 -12 %
I, IT und XIV (EU- und
Brosme brosme Tusk Lumb internat. Gewasser) 21 21 0% 21 0%
(USK/1214EI)
IlIa, EU-Gewasser der
Brosme brosme Tusk Lumb Untergebiete 22-32 29 29 0% 29 0%
(USK/3A/BCD)
Brosme brosme Tusk Lumb IC\; (EU-Gewisser) (USK/04- 235 235 0% 235 0%
V, Vlund VII (EU- und
Brosme brosme Tusk Lumb internat. Gewésser) 937 937 0% 937 0%
(USK/567EI) ]
Brosme brosme Tusk Lumb %\{?%%glg(c)}f}(l})ewasser von 170 170 0% 170 0% €]
VI, VII und VIII (EU- und
Caproidae Boarfish Eberfisch ?Ilgtgrllgg;)%ale Gewisser) 53296 127 509 -58 % 53296 -58 %
Clupea harengus Herring Hering IITa (HER/03A) 37188 39987 7% 43 004 8% 2)
}éU- und ngrw%gigche
. . 4 iets IV
Clupea harengus | Herring Hering e e 3eat N 267197 | 282022 -5 % 267197 -5 % )
(HER/4AB)
] ] Norwegische Gewisser
Clupea harengus Herring Hering Is\%i)dlich von 62° N (HER/04- 1093 866 26 % 1093 26 % 1)
16912/14 10
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Vergleich
Art (lateinische Art Art RAT RAT RAT | yorschlag der | TAC 2014
Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2 fiir 2015 Vorschl.
2015/2014 2015
Clupea harengus | Herring Hering e A aspiet [la 6 659 6 659 0% 6 659 0% )
Beifange in den Gebieten IV,
Clupea harengus Herring Hering XeISIdGlé%(lieltrsl IFig'Gewassem 15 744 13 085 pm 2)
(HER/2A47DX)
Clupea harengus Herring Hering Ve, VIId (HER/4CXB7D) 48 986 51704 pm 2)
] ] Vb, VIb und VIaN (EU- und
Clupea harengus Herring Hering internat. Gewdsser) 22 690 28 067 -19% 22 690 -19%
(HER/5B6ANB)
Clupea harengus | Herring Hering (HERAASTBO) 0 3676 -100 % 0 -100 %
Noch . .
Clupea harengus Herring Hering Vla Clyde (HER/06ACL) nicht NfO(f[h Iild}[t NfO(fch Iild}[t
festgelegt estgeleg estgeleg
Clupea harengus Herring Hering VlIla (HER/07A/MM) 4 854 5.251 -8 % 4 854 -8 %
Clupea harengus Herring Hering Vlle-f (HER/7EF) 930 930 0% 930 0%
Clupea harengus Herring Hering Vllg, h, j, k (HER/7G-K) 15652 22 360 -30 % 15 652 -30 %
encasteolus Anchovy | GreBiehe VI (ANE/08.) 25 000 25000
encasseolus Anchovy | G Gewitsen) (ANE//3411) | 9656 | 8778 | 10% 8778 0%
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | Skagerrak (COD/03AN) 4 035 3843 5% 4035 5% 2
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | Kattegat (COD/03AS) 100 100 0% 80 -20 %
IV, Ila (EU-Gewisser), der
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | ge1 von 1l det et zam | 24227 | 23073 5% 23073 5% 2)
gehdrt (COD/2A3AX4)
Norwegische Gewasser
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik sﬁdlichgvon 62° N (COD/04- 382 382 0% 382 0% 1
o e
le; Yb westlich von
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) 1(11621 do()%;gf{)nv%lié?g ggz’r)(EU- 74 74 0% 74 0%
] ] Vla, EU- und internat.
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | Gewdsser von Vb dstlich 0 0 0
von 12°00'W (COD/SBE6A)
16912/14 11
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RAT Vergleich
Art (lateinische Art Art RAT RAT o, Vorschlag der | TAC 2014
Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2 fiir 2015 Vorschl.
2015/2014 2015
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | VIIa (COD/07A) 182 228 -20 % 182 -20 %
. _ VIb-c, VIlek, VIIL, IX und
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | X; CECAF 34.1.1 (EU- 5072 6 848 -26 % 2471 -64 %
Gewisser) (COD/7XAD34)
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | VIId (COD/07D) 1701 1 620 5% 1701 5% 2
Lepidorhombus . Ila und IV (EU-Gewisser
oh Megrims Butte TEZIACAS) ) 2 083 2083 0% 2083 0%
Lepidorhomb gl, EU- und in{]egnat.
epidornombus p ewidsser von Vb; intern.
sp;)). Megrims Butte Gewisser von XII und XIV 4129 4074 1% 4129 1%
(LEZ/56-14)
f}f}f"dorh"mbus Megrims Butte VII (LEZ/07) 17 385 17 385 0% 13 814 21%
Lepidorhomb - VIllIa, VIIIb, VIIId, VIII
o oM Megrims Butte (LEZ/SABDE) 1716 1716 0% 1366 -20 %
‘ VIIIc, IX und X; CECAF
Lepidorhombus Megrims Butte 34.1.1 (EU-Gewésser) 1377 2257 -39 % 1013 .55 %
Spp. (LEZ/8C3411)
Limanda limanda - Ila und IV (EU-Gewisser)
und Platichthys Dab and Kliesche und (DAB/2ACA4-C und 18 434 18 434 0% 14747 20 %
flesus ounder under FLE/2AC4-C)
Lophiidae Anglerfish | Seeteufel N Ay s 9390 7833 20 % 9390 20 %
Lophiidae Anglerfish | Seeteufel (NEloASgyehe Gewassen |1 500 1500 0% 1500 0% (1)
VL, EU- und in‘t;gbrnat.
Lophiidae Anglerfish Seeteufel Sewdsset von ¥b, int, o 5313 4432 20 % 5313 20 %
(ANF/561214)
Lophiidae Anglerfish Seeteufel VII (ANF/07) 33516 33516 0% 29 536 -12%
Lophiidae Anglerfish Seeteufel VllIla,b,d,e (ANF/8ABDE) 8980 8980 0% 7914 -12 %
VTIIc, IX, X, CECAF 34 1.1
Lophiidae Anglerfish Seeteufel (EU-Gewdsser) 2 987 2 629 14 % 2 987 14 %
(ANF/8C3411)
16912/14 12
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RAT Vergleich
Art (lateinische Art Art RAT RAT o, Vorschlag der | TAC 2014
Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2015201 4 fiir 2015 Vgl(')schl.
15
ITa, EU-Gewésser der
Melanogrammus ’ :
Haddock Schellfisch Untergebiete 22-32 2399 2256 69 2399 69 2
aeglefinus addoc chellfisc (ﬁ;]r)g/gxfBeCD) 39 % % 2)
Melanogrammus 1V, lla (EU-Gewdsser
scalefin Haddock Schellfisch (HADSACH ) 33947 20 635 65 % 33947 65 % 2)
Norwegische Gewasser
%eglg,g% ammus Haddock Schellfisch Is\i}i)dlich von 62° N (HAD/04- 707 707 0% 707 0% (1)
VIb; XITund XIV (EU- und
Mell"”ogmmmus Haddock Schellfisch internat. Gewdsser) 2 580 1210 113 % 2 580 113 %
aeglefinus (HAD/6B1214)
Melanogrammus EU- und internat. Gewisser
aegleﬁn% ; Haddock Schellfisch von Vb, Via (HAD/SBC6A) 4536 3988 14 % 4536 14 %
VIIb-k, VIIT, IX und X;
Md,""ogmmmus Haddock Schellfisch CECAF 34.1.1 (EU- 8342 9479 -12 % 5605 -41 %
aeglefinus Gewisser) (HAD/7X7A34)
%eglg,g%"mmus Haddock Schellfisch Vlla (HAD/07A) 1181 1181 0 % 945 20 %
. eerrl’g,’;ggl’];s Whiting Wittling Illa (WHG/03A) 1031 1031 0 % 1031 0% Q)
Merlangius i ey IV; ITa (EU-Gewiisser
po Whiting Wittling (WHGIACH 2 13 060 15233 -14 % 13 060 14 % )
) VL, Vb (EU- und internat.
oGS Whiting Wittling e i XV 263 292 -10 % 234 220 %
(WHG/56-14)
%gf}%gj{gs Whiting Wittling VIla (WHG/07A) 80 80 0% 80 0%
Merlangius - "y VIIb-h, und VIIj-k
merlanggus Whiting Wittling (WHG/TXTA-C) 17 742 20 668 -14% 17 742 -14%
Merlangi N o
. eeflgr’jgggf Whiting Wittling VIII (WHG/08) 3175 3175 0% 2 540 20 %
: d X; CECAF 34.1.1 Noch : .
Merlangius hiti il DE%l_nG 2 ich Noch nicht Noch nicht
merlangus Whiting Wittling gWHG/e9V>]§1 Zslelr)) fesrzqcelz gt festgelegt festgelegt
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2015
Amlee:llg;zqggzizsund Whiting and | Wittling und gi%rl‘i‘;ig\ifscgl%geﬁ dsser 190 190 0% 190 0% 1)
Pollackius Pollack Pollack (WHG/04-N und POL/04-N) ’ ’
Merluccius Europdischer Ia; EU-Gewasser der
merluccius Hake Seehecht %‘It(eé%gg/%% %2)-32 2738 2 466 11 % 2364 -4 9,
Merluccius Europiischer Ila und IV (EU-Gewisser) TAC 2015 fiir
merluccius Hake Seehecht (HKE/2AC4-C) 3190 2874 11% 2755 4% Seehecht
Merlucei Eurongiisch VIund VII; Vb (EU- und Bégt‘;;‘g) _
eruccius Hake Sorapascher o e sety XIund | 50 945 45 896 11 % 43995 4% 90849
Gewasser) (HKE/571214)
Merluccius Europiischer Vllla-b, VIIId-e
merhiccis Hake Seehecht (HKE/SABDE) 33977 30610 11 % 29 343 -4 %
Merluccius Europdischer Vlile, IX, X; CECAF 34.1.1
merluccius Hake Seehecht Eglé—é;g\évgzslelr; 13 826 16 266 -15% 13 826 -15%
Micromesistius . o norwegische Gewdsser der
Blue whitin Blauer Wittlin Gebiete II und IV 0 0 0
poutassou s § (WHB/4AB-N)
' o I, IL 111, 1V, V, VI, VII,
e rmemistits Blue whiting | Blauer Wittling U e XV 197195 | 185 525 6% 197 195 6%
Gewisser) (WHB/1X14)
; r Vlllc, IX und X; CECAF
Micromesistius Blue whiting | Blauer Wittling 34.1.1 (EU-Gewiisser) 32287 30 823 5% 32287 5%
poutassou (WHB/8C3411)
. o I, IVa, V, VI nordlich von
‘%z;;ggoeflzstms Blue whiting | Blauer Wittling 32113 ?;&H?E\S_IGVZ?;ESC;) Entfillt 0 Entfillt
(WHB/24A567)
Microstomus kitt : I1a und IV (EU-Gewisser)
und Glyptocephalus Lemon sole | Limande und (LEM/2AC4-C und 6391 6391 0% 6391 0%
cynoglossus g WIT/2AC4-C)
. Vb, VI und VII (EU- und
Molva dypterigia Blue ling Blauleng ng?}gggg?le Gewisser) 4746 2240 112 % 4746 112 %
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g g 2015/2014
2015
Molva dypterigia | Blue ling Blauleng BLOT e, Gowdsser) 558 697 -20 % 558 -20 %
.. . ITund IV (EU-Gewé d
Molva dypterigia | Blue ling Blauleng internat. G(ewﬁssgﬁ)v (BL124) 53 53 0% 53 0%
] EU-Gewasser und
Molva dypterigia Blue ling Blauleng internationale Gewésser des 8 8 0% 8 0%
Gebiets III (BLI/03)
. I, IT (EU- und internat.
MOlVa mOZVa Llng Leng Gew’(isser) (LIN/1/2) ) 36 36 0% 36 0%
Molva molva Ling Leng %E?ﬁ}gg}gé%%@ewasser) 87 87 0% 87 0%
Molva molva Ling Leng 1Y (EU-Gewasser) (LIN/O4- 2428 2428 0% 2428 0%
. V (EU- und internat.
Molva molva Ling Leng Gewiisser) (LIN/0SED) 33 33 0% 33 0%
. VT, VII, VIIT, IX, X, XII
Molva molva Ling Leng und XIV (EU- und internat. 8 464 8 464 0% 8 464 0%
Gewisser) (.LIN/6X14_)
Molva molva Ling Leng Lo ggische Cowasser) 950 950 0% 950 0% (1)
Nephrops Norway ] IMa; EU-Gewdsser der
norvegicus lobster Kaisergranat &1%?%%%8%%-32 5318 5019 6 % 5318 6 %
A Norway Kaisergranat e Mg, Gewdssen) 17 843 15499 15 % 17843 15 %
s Norway Kaisergranat (NEBouSgsche Gewdssen |1 09 1000 0% 1000 0% (1)
Nephrops Norway ] VI, EU- und internat.
norvegicus lobster Kaisergranat (CI}\?]‘EVI?/SSS]STC v6<3n Vb 14 190 15287 -T% 14 190 -7%
nNoefvhe’:goz!th ’ Norway Kaisergranat VII (NEP/07) 21 619 20 989 3% 18118 14 %
nN(flr?vhe};'Ith S Norway Kaisergranat VIl a, b, d, e (NEP/SABDE) | 3 899 3 899 0% 3214 18 %
; aisergranat c -10 % -10 %
nNoel;fergoll;Z ’ Norway Kaiserg VIIic (NEP/0SC) 60 67 10 % 60 10 %
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Nephrops Norwa . IX, X; CECAF 34.1.1 (EU-
norvegious lobster Kaisergranat Gewisser) (NEP/9/3411) 254 221 15% 199 -10%
Pandalus borealis I;g&lrllern Tiefseegarnele IITa (PRA/03A) 4074 3551 15% 4074 15% 2)
. Northern : [la und IV (EU-Gewisser
Pandalus borealis | SOTh Tiefseegarnele ERABACE) ) 3270 2.446 34% 3270 34%
norwegische Gewasser
Pandalus borealis I;g&lrllern Tiefseegarnele ?EdeiAc/}(l)X(}{ll)&OOO’ N 480 480 0% 480 0% €]
Y Noch : :
'Penaeus' . Franzdsisch-Guyana A Noch nicht Noch nicht
Penaeus spp. shrimps Geiflelgarnelen (PEN/FGU) Y fesrzqc:i::gt festgelegt festgelegt
5 l’j;‘ezg’;e‘f’es Plaice Scholle Skagerrak (PLE/03AN) 9 855 9 855 0 % 9 855 0 % )
5 }5;‘; ‘;’;“’es Plaice Scholle Kattegat (PLE/03AS) 2626 2626 0% 2626 0%
Pl !FVB' 1IIa (IEIII{-G(eiWésseﬁ), der
euronectes . eil von IlIa, der nicht zum
platessa Plaice Scholle Skagerrak und Kattegat 119 690 104 117 15 % 119 690 15 % 2)
gehort (PLE/2A3AXA)
VL, Vb (EU- und internat.
5 teuronccies Plaice Scholle oo IV 658 658 0% 658 0%
(PLE/56-14)
5 }5;’; ‘;’;e“es Plaice Scholle Vlla (PLE/07A) 1098 1220 -10 % 976 20 %
5 teuronccies Plaice Scholle VII b, ¢ (PLE/07BC) 74 74 0% 74 0%
. teuronccies Plaice Scholle VI d, e (PLE/07DE) 4787 4787 0% 4787 0%
5 }5;‘;‘;’;“’” Plaice Scholle VII f, g (PLE/7FG) 461 461 0% 420 9%
5 llsi’ers ‘;’;e“es Plaice Scholle VII h, j, k (PLE/7HJK) 135 135 0% 135 0 %
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2015/2014 2015
VIIT, IX, X, CECAF 34.1.1
P lle””’”e“es Plaice Scholle (EU-Gewisser) 395 395 0 % 395 0 %
platessa (PLE/8/3411)
Pollachi Gonioed, X et
otllacnius cwasser), un
pollachius Pollack Pollack Egg{??é &e)wéisser) 397 397 0% 397 0%
5 ollachius Pollack Pollack VII (POL/07) 13 495 13 495 0% 10 796 20 %
5 gl’{é’g}’ggg Pollack Pollack VIl a,b, d, c (POL/SABDE) | 1482 1482 0% 1186 220 %
5 oflachius Pollack Pollack VIIlc (POL/0SC) 231 231 0% 231 0%
Pollachius IX, X, CECAF 34.1.1 (EU-
pOllachiuS Pollack Pollack Gew’(isser) (POL/9/34 1(1) 282 282 0 % 282 0 %
Pollachius virens | Saithe Seelachs G Y oK s | 31383 36917 -15% 31383 15 % 2)
VT, Vb, XIT und XIV (EU-
Pollachius virens Saithe Seelachs Ellglg Ii5t56:6rnlaét‘i)onale Gewisser) 6348 7 545 -16 % 6 348 -16 % 2
] Norwegische Gewdsser
Pollachius virens Saithe Seelachs Is\%dlich von 62° N (POK/04- 880 880 0% 880 0% €
VIT, VIII, IX, X; CECAF
Pollachius virens Saithe Seelachs (3;’101 Kl/ %E}li—ﬁ)ewéisser) 3176 3176 0% 3176 0%
Psetta maxima und : Ila und IV (EU-Gewdsser)
Scophthalmus furbotand | Steinbutt und (TUR/2AC4-C und 4642 4642 0% 4642 0%
rhombus u BLL/2AC4-C)
Rajidae oaesand | Rochen Lo und IV (Y Oewassen) 1256 1256 0% 1005 220 %
Rajidae onsesand | Rochen Ml (BU-Giewisser) 47 47 0% 38 -19%
Vla-b, VIla-c und VIle-k
Rajidae Skatesand | pchen (EU-Gewisser) 8032 8 032 0% 6 426 220 %
rays (SRX/6TAKXD)
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. Skat d VIId (EU-Gewi
Rajidae o yas es an Rochen (SRX(/WD) ewasser) 798 798 0% 638 20 %
. Skat d VIII und IX (EU-Gewé
Rajidae s Rochen (SR Rg. 0y FUTGewESsED | 3420 3420 0% 3078 -10 %
Reinhardti Greenland Vb nd VI (EU-umd "
einnardtius reenlan : un -un
hippoglossoides halibut Schwarzer Heilbutt | ;1. Gewisser) 1.500 1.000 50 % 1500 50 %
(GHL/2A-C46)
IIa und IV; Ila, I1Ib-c und
Scomber scombrus Mackerel Makrele Untergebiete 22-32 (EU- 36 338 42 304 -14 % 36338 -14 % 2)
Gewisser) (MAC/2A34)
VI, VII, VIII a-b, VIIId-¢;
Vb (EU- und internat.
Scomber scombrus | Mackerel Makrele Gewisser); I1a, XII und XIV 420 692 494 941 -15% 420 692 -15% 2)
(internat. Gewdsser)
(MAC/2CX14)
VTIIc, IX und X; CECAF
Scomber scombrus Mackerel Makrele 34.1.1 (EU-Gewdsser) 48 138 56 635 -15% 48 138 -15% 2)
(MAC/8C3411)
Scomber scombrus | Mackerel Makrele ey ARy | 16521 19 437 15 % 16 521 -15% (1)
1I1a; EU-Gewésser der
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge | Untergebiete 22-32 205 353 -42 % 205 -42 %
(SOL/3A/BCD)
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge {g%“f,%ichEU‘Gewassef) 11 890 11 890 0% 11365 4%
VI, Vb (EU- und internat.
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge gggﬁziréﬁésg%?)xw 57 57 0% 57 0%
(SOL/56-14)
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge | VIla (SOL/07A) 90 95 5% 90 5%
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge VIIb-¢ (SOL/7BC) 42 42 0% 42 0%
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge | VIId (SOL/07D) 3483 4 838 -28 % 1931 -60 %
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge | VIle (SOL/O7E) 851 832 2% 851 2%
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Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge VIIf, g (SOL/7FG) 851 1.001 -15% 652 -35%
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge | VIIh, j, k (SOL/7HIK) 382 382 0% 382 0%
Solea solea Common sole | Gemeine Seezunge VllIa, b (SOL/8AB) 3 800 3 800 0% 3420 -10 %
VIIc, d, ¢, IX, X; CECAF
Solea spp. Sole Seezunge 34.1.1 (EU-Gewdsser) 1072 1072 0% 1072 0%
(SOO/SCDE34)
Sprat and Sprotte und
Sprattus sprattus associated by- | dazugehdrige II1a (SPR/03A) 30 784 30 784 0% 30 784 0% 2)
catches Beifange
Sprat and Sprotte und .
Sprattus spratius | associated by- | dazugehérige (SPRISACASy Govassen | 218000 | 135000 0% 218 000 0%
catches Beifange
Sprattus sprattus Sprotte Sprotte VIld-e (SPR/7DE) 5150 5150 0% 5150 0%
. Spurdog/ . I1la (EU-Gewdsser
Squalus acanthias d(I)) ofi shg Dornhai (DG(S /03A-C) ) 0 0 0
. Spurdog/ . II d IV (EU-Gewi
Squalus acanthias dggas%g Dornhai (SGug % ACSLC) ewdsser) 0 0 0
I, V, VI, VII, VIII, XII und
Squalus acanthias (Sipu§d%g/ Dornhai X1V (EU- und intern. 0 0 0
oghis Gewisser) (DGS/15X14)
Horse
Bastardmakrele und
mackerel and o IVb, IVc, VIId (EU-
Trachurus Spp. aSSOCiated by_ dBanI%agfheOrlge Gew’(isser) (JAX/4BC7D) 11 650 28 170 '59 % 11 650 ‘59 %
catches g
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q 1Ia, IVlz;, }1/1, \(/'Ha—c, Vile-k,
orse Vllla e (EU-
Bastardmakrele und 1, 0, ¢, e L
Trachurus spp. b | dazugehérige e e Kilund | 84032 | 115212 | 27% 84 032 27 %
catches Beifange XIV (internat. GGW%,SSGI‘)
(JAX)2A-14)
Trachurus spp. Elggieerel Bastardmakrele Villc (JAX/08C) 13572 18 508 27 % 13572 27 %
Trachurus spp. Elggferel Bastardmakrele IX (JAX/09) 59 500 35000 70 % 59 500 70 %
Horse X: CECAF (EU-Gewiisser) - | Noch nicht Noch nicht
Trachurus spp. mackerel Bastardmakrele Azoren (JAX/X34PRT) festgelegt festgelegt
CECAF (EU-Gewisser) : :
Horse ; Noch nicht Noch nicht
Trachurus spp. mackerel Bastardmakrele ?ﬁ%{%i}lﬁ{e{% festgelegt festgelegt
CECAF (EU-Gewisser) - : :
Horse . Noch nicht Noch nicht
Trachurus spp. mackerel Bastardmakrele 5?;1)%5135:?&}%5)61“ festgelegt festgelegt
Norway pout | gintdorsch und
. . | and e IIla; ITa und IV (EU-
Trisopterus esmarki associated by- dB%Zi?anghé)rlge Gewisser) (NOP/2A3A4) 128 000 106 250 20 % 128 000 20 %
catches g
Norway pout | gtintdorsch und
. . | and OFSChl un IV (norwegische Gewiisser)
Trisopterus esmarki associated by- dBaézilt%grfgheonge (NOP/0 4_1% 0 0 0
catches
Industriefisch (L ARegohe Cowasser) 800 800 0% 800 0% (1)
Andere Arten X}I’I ((%Ur}(f’/%“é%s;eé))’ VIund Entféllt Entfallt Entfallt
Andere Arten (Orocgyehe Gewassen) [ 7 250 7250 0% 7250 0% (1)
ITa, IV und VIa (EU-
Andere Arten Gewiisser) n6rd1(1ch von Entfillt Entfallt Entfallt
56°30N (OTH/2A46AN)
16912/14 20

DE




15. und 16. Dezember 2014

RAT Vergleich
Art (lateinische Art Art RAT RAT o, Vorschlag der | TAC 2014
Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2015201 4 fiir 2015 Vgl(')schl.
15
ANHANG IB - NORDOSTATLANTIK UND GRONLAND — ICES-UNTERGEBIETE I, 11, V, XII, XIV UND GRONLANDISCHE GEWASSER DES NAFO-
GEBIETS 1
NAFO O und 1
Chionoecetes spp Snow crab Arktische Seespinne gg%iﬁl/?'\ljlglis(ghe ?ewéisser) 125 200 -38% 125 -38%
P RN
Clupea harengus | Herring Hering rund I ég[gﬁ%rfgli%gmat- 13 697 13 697 0% 13 697 0%
I und II (norwegische
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | Gewisser) 20 524 20 524 0% 20 524 0% (1
(COD/IN2AB)
NAFO 1 (gronléndische
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) ?gigvrﬁsasrfgs c)l(lfavGewéisser) 2 000 2200 9% 2 000 9%
(COD/N1GL14)
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) I(}‘;‘;;iﬁgs‘;r()ﬁ(lgggﬁl 1B) 33176 36 908 10 % 33 176 10 %
Gadus morhua und . . s ..
Cod and Kabeljau (Atlantik) | Vb (fardische Gewisser)
Melanogrammus | 1. 440k RN (C/H/05B-F) 950 950 0% 950 0%
aeglefinus
. . . V und XIV
Hippoglossus Atlantic Atlantischer F T "
hippoglossus halibut Heilbutt %I‘(%Irxrll}/asn fli%}cllé%?ewasser) 125 125 0% 125 0%
. . . NAFO 1 (gronlédndische
Hippoglossus Atlantic Atlantischer h
hippoglossus halibut Heilbutt (G}?X/ﬁ%s\?lr )GRN) 125 125 0% 125 0%
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2015/2014 2015
V und XIV
Macrourus spp. Grenadiers Grenadierfisch (gronlandische Gewisser) 120 40 200 % 120 200 %
(GRV/514GRN)
NAFO 1 (gronliandische
Macrourus spp. Grenadiers Grenadierfisch Gewisser) 120 40 200 % 120 200 %
PP
(GRV/N1GRN)
Mallotus villosus Capelin Lodde IIb (CAP/02B) 0 0 0
V und XIV
Mallotus villosus Capelin Lodde (gronlandische Gewisser) 0 34.650 -100 % 0 -100 %
(CAP/514GRN)
I und II (norwegische
%eglg,g% ammus Haddock Schellfisch (GeX/éis/ser) ) 1200 1200 0 % 1200 0 % (1)
HAD/IN2AB
Micromesistius e e Férdische Gewisser
poutasson Blue whiting | Blauer Wittling (WHB/2A4AXF) 2000 2 000 0% 2 000 0%
Molva molva und Ling and Blue Vb (fardische Gewésser)
Molva dypterigia ling Leng und Blauleng (B/L/05B-F) 1500 1500 0% 1500 0%
Northern : Vund XIV
Pandalus borealis rawn Tiefseegarnele (gronlandische Gewisser) 1650 2 650 -38% 1650 -38%
p (PRA/514GRN)
Northern NAFO 1 (gronlédndische
Pandalus borealis rawn Tiefseegarnele Gewisser) 2000 3.400 -41 % 2 000 -41 %
p (PRA/N1GRN)
Pollachius virens | Saithe Seelachs Lund IT égo(rgvggmlsfgg Ay | 2550 2550 0% 2550 0% 1)
Pollachius virens Saithe Seelachs I(}Lg;;iays gl)lt(%%algof}g}?\n) 0 0 0
Pollachius virens | Saithe Seelachs X,%%g?gc_%‘; Gewasser) 3000 3000 0% 3000 0%
Reinhardtius Greenland . [ und II (norwegische
hippoglossoides halibut Schwarzer Heilbutt | o\ sccer) (GHL/IN2AB) S0 50 0% 50 0% @
Reinhardtius Greenland . I und II (internat.
hippoglossoides | halibut Schwarzer Heilbutt | Geyyasser) (GHL/12/INT) 0 0 0
. . NAFO 1 (gronlandische
fgzgg; diius | | Oreenland g opyarzer Heilbutt Cowtssor) 1925 1925 0% 1925 0%
HL, RN
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. . V und XIV
Reinhardtius Greenland . et ; o o
hippoglossoides halibut Schwarzer Heilbutt gg}rﬁlil/asnﬂ%cﬁ%g}ewasser) 3880 3780 3% 3 880 3%
V (EU- und internat.
Redfish o
Rotbarsch (flach, Gewasser); XII und XIV
Sebastes spp. (sliglliogv pelagisch) (internat. Gewésser) 0 0 0
pelagic (RED/51214S)
dfish (d barsch (tef. V (EU- ul;d interna(tlt.
Redfish (deep | Rotbarsch (tief, Gewaisser); XII und XIV
Sebastes spp. pelagic) pelagisch) (internat. Gewasser) 1468 1468 0% 1468 0%
(RED/51214D)
Tund IT isch
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch Gowiiss g‘)"{g]g]g_.,‘/stg AB) 1500 1500 0% 1500 0% (1)
I II (internat. . . .
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch Glér;ga s égl (elglﬁ) /1/2INT) Entfillt Entfallt Entfillt
dfish barsch ?IAF? 1(1; ulild N
Redfis Rotbarsc gronldndische
Sebastes Spp. (pelaglc) (pelagisch) GeWéisseI‘), X1V 1350 1950 =31 % 1350 -31 %
(RED/N1F14G)
dfish barsch NAF(I) l(li: ur;ld N
Redfis Rotbarsc (gronlandische
(demersal) (demersal) Gewaisser), XIV 2 000 2000 0% 2000 0%
(RED/N1F14D)
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch Xfli(]l)s/lggf_sfsh)e Gewzisser) 0 0 0
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch X{’E(Ig%‘g‘gc_%g Gewasser) 1100 1300 15 % 1100 15 %
[ und II (norwegische
Andere Arten Gewisser) (OTH/IN2AB) 350 350 0% 350 0% )]
Andere Arten (O oasete Gewasser) 800 800 0% 800 0%
Vb (faroische Gewdsser)
Plattfische (FLX/05B-F) 300 300 0% 300 0%
ANHANG IC — NORDWESTATLANTIK — NAFO-UBEREINKOMMENSBEREICH
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) }‘IC%FSH@%I%L) 0 0 0% 0 0%
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) ?&Fg/ﬁl\?o) 0 0 0% 0 0%
Gadus morhua Cod Kabeljau (Atlantik) | NAFO 3M (COD/N3M) 7 867 8281 -5% 7 867 5%
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Art (lateinische ( Sirsch dentoch ICES-Gebiet TAC: TAC: Yo KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerk
Bezeichnung) englische (deutsche -Gebie s s Vergleich 1 a om. nmerkungen
Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 20152014 fiir 2015 Vgl(')schl.
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Glyptocephalus Witch NAFO 2J3KL
cynoglossus flounder Rotzunge (WIT/N2J3KL) 0 0 0% 0 0%
Glyptocephalus Witch NAFO 3NO
cynoglossus flounder Rotzunge (WIT/N3NO) 133 133
Hippoglossoides American
platessoides Plaice Raue Scharbe NAFO 3M (PLA/N3M) 0 0 0% 0 0%
Hippoglossoides American NAFO 3LNO
platessoides Plaice Raue Scharbe (PLA/N3LNO) 0 0 0% 0 0%
llex illecebrosus Shortfin squid Eﬁiggglslgn-l( almar IIIII%F4()(-S[J(211It/eI\rI%Zgiete 3 Entfillt Entfallt Entfallt
Limanda ferruginea ggggg‘é&aﬂ Gelbschwanzflunder ?SI{A]EE%}%E}I\%) 0 0 0% 0 0%
Mallotus villosus | Capelin Lodde ?gfp%ﬁ%) 0 0 0% 0 0%
Pandalus b i Northern . o o
andalus borealis prawn Tiefseegarnele NAFO 3L (PRA/N3L) 0 240 -100 % 0 -100 %
Pandalus borealis I}i‘;&gm Tiefseegarnele NAFO 3M (PRA/N3M) Entfillt Entfallt Entfallt
Reinhardtius Greenland . NAFO 3LMNO
hippoglossoides halibut Schwarzer Heilbutt (GHL/N3LMNO) 6768 6 709 1% 6768 1%
Rajidae Skate Rochen %ﬁ%&%@ 4 408 4408 0% 4408 0%
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch NAFO 3LN (RED/L3LN) 1 896 1276 49 % 1 896 49 %
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch NAFO 3M (RED/N3M) 7 813 7 813 0% 7 813 0%
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch NAFO 30 (RED/N30) 7 000 7 000 0% 7 000 0%
NAFO-Untergebiet 2,
Sebastes spp. Redfish Rotbarsch Divisionen 1F und 3K 0 0 0
(RED/NIF3K)
Urophycis tenuis | White hake | WeiBer Gabeldorsch g{f\g /f\}ggo) 588 588 0% 588 0%
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RAT Vergleich
Art (lateinisch Art Art RAT RAT o, Vorschlag der | TAC 2014
Bo e‘i‘c;;’n :;s;f )e (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Versteich | KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2015201 4 fiir 2015 Vgl(')slcshl.
ANHANG ID — WEIT WANDERNDE FISCHE — ALLE GEBIETE
Atlantik, 6stlich von
Thunnus thynnus Bluefin tuna Roter Thun 45°W und Mittelmeer 9373 7939 18 % 9373 18 %
(BFT/AE045W)
Xiphias gladius Swordfish Schwertfisch I‘\*Itg{%}lﬂ%&; on 5° 8 347 8347 0% 8 347 0%
Xiphias gladius Swordfish Schwertfisch g&fg}gg‘ggg vonS°N | 5605 5142 11% 5695 1%
North . Atlantik n6rdlich 5°

Thunnus alalunga | Aj5- S WeiBer Thun N (aAnL‘B IANO g%)“’n 26 939 26 535 2% 26939 2%

Thunnus alalunga i?g;}églfé Weiller Thun éi%ﬁ?ﬁssggﬁc)h von5°N 1719 1470 17 % 1470 0%

Thunnus obesus Bigeye tuna Groflaugenthun Atlantik (BET/ATLANT) 29 467 29 467 0% 29 467 0%

Makaira nigricans | Blue marlin ﬁ‘/[t;?ﬂg“her Blauer ?ggnMﬁ/lj\TL ANT) 528 480 10 % 528 10 %

Tetrapturus alba White marlin @g?ﬁgsc}ler Weiber ?\{}%ﬁ{}[l; ATLANT) 52 50 4% 52 4%

ANHANG IE — ANTARKTIS — CCAMLR-UBEREINKOMMENSBEREICH

Champsocephalus Mackerel - . FAO 48.3 Antarktis

gunnari icefish Béndereisfisch (ANI/F483) 2 659 4.635 -43 % 2 659 -43 % 3)
Champsocephalus Mackerel . . FAO 58.5.2 Antarktis )

gunnari icefish Béndereisfisch (ANI/F5852) 309 1.267 76 % 309 -76 % 3)
Chaenocephalus Blackfin . . FAO 48.3 Antarktis

aceratus icefish Scotia-See-Eisfisch (SSI/F483) 2200 2.200 0% 2200 0% 3)
Channichthys Unicorn Langschnauzen- FAO 58.5.2 Antarktis

rhinoceratis icefish Eisfisch (LIC/F5852) 150 150 0% 150 0% )
Dissostichus Patagonian FAO 48.3 Antarktis

eleginoides toothfish Schwarzer Seehecht (TOP/F483) 2 400 2.400 0% 2 400 0% 3)
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< 8 Bezeichnung) Bezeichnung) 2015 (EU) | 2014 (EU) 2015201 4 fiir 2015 Vgl(')schl.
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Dissostichus Patagonian FAO 48.4 nordliche
eleginoides toothfish Schwarzer Seehecht Antarktis (TOP/F484N) 42 45 1% 42 1% S
Dissostichus Antartic Riesen- FAO 48.4 siidliche
mawsoni Toothfish Antarktisdorsch Antarktis (TOP/F484S) 28 24 17% 28 17% 3
Dissostichus Patagonian FAO 58.5.2 Antarktis
eleginoides toothfish Schwarzer Seehecht (TOP/F5852) 4410 2.730 62 % 4410 62 % 3)
Euphausia superba | Krill Antarktischer Krill | FAO 48 (KRI/F48) 5610000 | 5610000 0% 5610000 0% €)
Euphausia superba | Krill Antarktischer Krill (FIQI?I Eioe )A“tarkﬁs 440 000 | 440000 0% 440 000 0% 3)
Euphausia superba | Krill Antarktischer Krill (FI/(*[?I /5F§-§422)Amarktis 2645000 | 2645000 0% 2 645 000 0% 3)
Gobionotothen Humped .. . FAO 48.3 Antarktis
gibberifrons rockcod Griine Notothenia (NOG/F483) 1470 1470 0% 1470 0% 3)
Lepidonototh . FAO 48.3 Antarkti
sqegémoz%?ozS en Grey rockcod | Graue Notothenia (NOS/F 483)n arktis 300 300 0% 300 0% 3)
Lepidonototh . FAO 58.5.2 Antarkti
S;%”lol%?ozs en Grey rockcod | Graue Notothenia NOS/F5852 ntarktis 80 80 0% 80 0% 3)
Macrourus spp. | Grenadier | Grenadier (CRN p oy aTktis 360 360 0% 360 0% (3)
Macrourus spp. Grenadier Grenadier Fé}?vé}gfg?)ntarktis 120 120 0% 120 0% 3)
Macrourus spp. Grenadier Grenadier Féxf?vé}lgfgﬁ)ntarktis 11 11

. . Marbled FAO 48.3 Antarktis
Notothenia rossii rockcod Marmorbarsch (NOR/F483) 300 300 0% 300 0% 3)
Paralomis spp. Crab Kurzschwanzkrebs FISAAOI /gigj)Antarktis 0 0 0% 0 0% 3)

. South . .
Pseudochaenichthys . South-Georgia- FAO 48.3 Antarktis
georgianus deorgia Eisfisch (SIG/F483) 300 300 0% 300 0% 3
e Skates and FAO 58.5.2 Antarktis

Rajidae rays Rochen (SRX/F5852) 120 120 0% 120 0% 3)
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Bezeichnung) (englische (deutsche ICES-Gebiet TACs TACs Ver i)ei ch KOMMISSION | Rat/Kom. | Anmerkungen
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. Skat d FAO 48.3 Antarkti
Rajidae rayases an Rochen (SRX/F 483)11 arkhs 120 120 0% 120 0% (3)
iy Skates and FAO 48.4 Antarktis
Rajidae rays Rochen (SRX/F484) 3 3
Other species | andere Arten ngQH%SSg%Z/)Xntarktis 50 50 0% 50 0% 3)
ANHANG IF — SUDOSTATLANTIK — SEAFO-UBEREINKOMMENSBEREICH
Beryx spp. Alfonsinos Kaiserbarsch SEAFO (ALF/SEAFO) 200 200 200 4)
Chaceon spp. Deep-sea Red | Rote Tiefseekrabbe %‘f?gg@;%‘ﬁ%‘ng 200 200 200 )
SEAFO, ohne
Chaceon spp. CDrgle)p—sea Red Rote Tiefseekrabbe | Unterabteilung B1 200 200 200 4
(GER/F47X)
Dissostichus Patagonian SEAFO Unterbereich D
eleginoides Toothfish Schwarzer Seehecht (TOP/F47D) 276 276 276 @)
Dissostichus Patagonian SEAFO Unterbereich D
eleginoides Toothfish Schwarzer Seehecht (TOP/F47D) 0 0
Hoplostethus Orange SEAFO Unterabteilung
atlanticus roughy Granatbarsch B1 (ORY/F47NAM) 0 0 0 @
SEAFO, ohne
Z?%‘;itsgh us f())rljmhge Granatbarsch Unterabteilung B1 50 50 0% 50 0% @)
ghy (ORY/F47X)
Pseudopantaceros Pelagic
plas armourhead SEAFO (EDW/SEAFO) 143 143
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ANHANG IG — SUDLICHER BLAUFLOSSEN-THUN — ALLE GEBIETE
. Southern Stidlicher Beifange in allen
Thunnus maccoyii bluefin tuna Blauflossen-Thun Gebieten (SBF/F41-81) 10 10 0% 10 0%
ANHANG IH — WCPFC-UBEREINKOMMENSBEREICH
Xiphias gladius Swordfish | Schwertfisch g Jebict stdlich 3.170 3.170 0% 3.170 0%
ANHANG I] — SPRFMO-UBEREINKOMMENSBEREICH
o SPRFMO- . . .
Trachurus murphyi | Jack mackerel gggtzlrléilcl};lirele Ubereinkommensbereich Iié)scthé}l;}}[t I}Igscthéilecﬁt I\flé)scthéﬁ:}it
(CJM/SPRFMO) geleg geleg geleg

Anmerkungen:

(1) Bestinde in norwegischen Gewissern: keine Fangmoglichkeiten, solange die Konsultationen iiber die betreffenden Vereinbarungen fiir 2014
nicht abgeschlossen sind.

(2) Gemeinsam mit Norwegen bewirtschaftete Bestéinde: vorldufige Fangmoglichkeiten vorbehaltlich der bilateralen Abkommen mit Norwegen,
solange die Konsultationen iiber die betreffenden Vereinbarungen fiir 2014 nicht abgeschlossen sind.

(3) Die von der Kommission zur Erhaltung der lebenden Meeresschitze der Antarktis (CCAMLR) festgelegten TACs werden nicht auf die

Mitglieder der CCAMLR aufgeteilt, so dass der EU-Anteil nicht feststeht.

(4) Diese TACs werden nicht auf die Mitglieder der Fischereiorganisation fiir den Siidostatlantik (SEAFO) aufgeteilt, so dass der EU-Anteil nicht

feststeht.
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Fangmaoglichkeiten im Schwarzen Meer (2015)

Die Minister haben auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromiss-
vorschlags des Vorsitzes eine politische Einigung iiber eine Verordnung zur Festsetzung der
Fangmoglichkeiten fiir bestimmte Fischbestinde im Schwarzen Meer (2015) erzielt
(15830/14 ADD 1).

Der Rat wird diese Verordnung nach der Uberarbeitung des Textes durch die Rechts- und
Sprachsachverstiandigen im Wege des schriftlichen Verfahrens erlassen.

Der wesentliche Punkt des von der Kommission befiirworteten Kompromissvorschlags des
Vorsitzes besteht in der Beibehaltung der zuldssigen EU-Gesamtfangmengen (TACs) fiir Steinbutt
und Sprotte im Schwarzen Meer.

Die Leitwerte der TACs im Schwarzen Meer fiir 2015 im Vergleich zu 2014 und zum
Kommissionsvorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.

RAT | RAT RAT Vorschlag der Ve{glec‘c"
Art Art KOMMISSION
(lateinische (englische BA t (?eﬁlr:sihf; ICES-Gebiet 20114(1) l;/lat /
Bezeichnung) | Bezeichnung) czeichnung TACs | TACs | Vergleich )
2015 | 2014 | 2015/2014 fiir 2015 V°;f)cllgag
Psetta Schwarzes
. Turbot Steinbutt Meer 86.4 86.4 0% 74 -15 %
i (TUR/F3742C)
Sprattus Schwarzes
Sp Fattus Sprat Sprotte Meer 11475 | 11475 0% 11475 0%
P (SPR/F3742C)

Der Rat, die Kommission und die betroffenen Mitgliedstaaten hielten es fiir angebracht, die
Kontroll- und Uberwachungsmalinahmen zu verstdrken, um gegen Falschmeldungen im
Zusammenhang mit illegaler Steinbuttfischerei im Schwarzen Meer vorzugehen. Diese Maflnahmen
sind seit 2012 von den betroffenen Mitgliedstaaten gemeinsam mit der Kommission ausgearbeitet
worden.

Dariiber hinaus stimmten der Rat und die Kommission darin iiberein, dass die bestehende regionale
Zusammenarbeit in Bezug auf die Fischerei im Schwarzen Meer starker gefordert werden sollte, um
die nachhaltige Bewirtschaftung der Bestidnde in diesem Gebiet insbesondere im Rahmen der
Allgemeinen Kommission fiir die Fischerei im Mittelmeer (GFCM) zu fordern, und dass beide
Organe im Rahmen ihrer jeweiligen Zustdndigkeiten entsprechende Schritte unternehmen werden,
zu denen gegebenenfalls auch die Festlegung internationaler Bewirtschaftungsmaflinahmen - wie
langfristige Bewirtschaftungspline- gehoren kann.

Da die bestehenden Rechtsvorschriften bis zum 31. Dezember 2014 gelten, wird die Verordnung ab
dem 1. Januar 2015 gelten.

16912/14 29
DE



http://register.consilium.europa.eu/pdf/de/14/st15/st15830-ad01.de14.pdf

15. und 16. Dezember 2014

LANDWIRTSCHAFT

Schlussfolgerungen

Eine grofle Anzahl von Mitgliedstaaten unterstiitzte die Schlussfolgerungen des Vorsitzes zur
Stirkung der EU-Politik zugunsten von Junglandwirten, in denen Losungen vorgeschlagen
werden, wie die GAP-Instrumente zugunsten von Junglandwirten ergdnzt werden kénnen, um
bestehende Hemmnisse bei deren Eintritt in die Branche zu verringern (siche Dokument).

AuBlerdem hat der Rat Schlussfolgerungen zur Fehlerquote fiir Ausgaben im Agrarbereich
angenommen (siche Dokument).

Die Zukunft des Milchsektors

Die Minister fiihrten einen Gedankenaustausch tiber die Zukunft des Milchsektors (16764/14) und
nahmen Kenntnis von einem Antrag Polens auf zusitzliche Mallnahmen fiir den Milchmarkt
(16550/14).

Angesichts der jlingsten Verschlechterung der Bedingungen am Milchmarkt und unter
Berticksichtigung des bevorstehenden Auslaufens der Milchquotenregelung sahen die meisten
Mitgliedstaaten die Marktvolatilitét als eine der wichtigsten Fragen und Herausforderungen fiir die
nahe Zukunft an. Einige Delegationen forderten weitere Maflnahmen, um diese Volatilitit
abzufedern, andere waren dagegen der Auffassung, dass das bestehende "Sicherheitsnetz"
ausreichenden Schutz fiir den Milchsektor bietet und zunichst ordnungsgemall umgesetzt werden
sollte.

Die meisten Delegationen begriiBten die Einrichtung der Europdischen Beobachtungsstelle fiir den
Milchmarkt, aber einige wiesen darauf hin, dass dieses Instrument durch aktuellere und schneller
gelieferte Daten oder die Beriicksichtigung auch anderer Indikatoren als die Milchpreise verbessert
werden konnte.

Was die MaBBnahmen betrifft, die Landwirten helfen konnten, die méglichen Auswirkungen des
Auslaufens der Milchquotenregelung zu verkraften, so gab es unter den Mitgliedstaaten
unterschiedliche Auffassungen zu der Moglichkeit, durch zinsfreie Raten die Zahlung von
Zusatzabgaben fiir das Uberschreiten der Quoten 2014/2015 zu erleichtern. Einige Mitgliedstaaten
bedauerten, dass nicht schon vor Monaten eine angemessene "sanfte Landung" zur Erleichterung
des Ubergangs nach dem Ende des Quotensystems eingefiihrt worden war.

Die Kommission wies darauf hin, dass die Milcherzeugung in der EU in einigen Mitgliedstaaten in
den vergangenen Monaten erheblich gestiegen war. Sie betonte aullerdem, dass zwar in mehreren
Mitgliedstaaten ein Riickgang der Milchpreise festgestellt wurde, nach ihrer Auffassung der Sektor
aber nicht in einer Krise steckte.
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Okologischer/biologischer Landbau

Der Rat fiihrte eine Orientierungsaussprache und nahm Kenntnis von dem vom Vorsitz erstellten
Dokument sowie von der breiten Unterstiitzung fiir die Anlage, die die politische Ausrichtung zu
dem Vorschlag iiber den 6kologischen/biologischen Landbau enthélt. (16628/14).

Im Anschluss an die Beratungen im Rat und seinen Vorbereitungsgremien bemiihte sich der
Vorsitz, auf die Bedenken der Mitgliedstaaten einzugehen, und schlug Folgendes vor:

— eine deutliche Verringerung der Anzahl und des Geltungsbereichs delegierter Rechtsakte;

— Beibehaltung des Status quo fiir gemischte Betriebe (mit sowohl 6kologischer/biologischer
als auch nichtokologischer/nichtbiologischer Produktion);

— Aufnahme von Ausnahmen bei der Verwendung von
nichtdkologischem/nichtbiologischem Saatgut, nichtokologisch/nichtbiologisch
produzierten Tieren und nichtdkologisch/nichtbiologisch produzierten Jungtieren imn
Einklang mit den geltenden Rechtsvorschriften.

Mit dem Vorschlag sollen die bestehenden Rechtsvorschriften fiir die 6kologische/biologische
Produktion und die Kennzeichnung von 6kologischen/biologischen Erzeugnissen iiberpriift und die
Verordnung iiber amtliche Kontrollen (noch nicht angenommen — siehe unten) geédndert werden,
damit die Hindernisse, die der Entwicklung der 6kologischen/biologischen Produktion in der Union
im Wege stehen, beseitigt werden, ein fairer Wettbewerb fiir Landwirte und Unternehmer
gewdhrleistet wird und das Vertrauen der Verbraucher in 6kologische/biologische Erzeugnisse
gestirkt wird.

Fortschrittsberichte zu Gesetzgebungsvorschligen

Der Rat nahm Kenntnis von den Berichten des Vorsitzes {iber die in der zweiten Jahreshélfte 2014
erzielten Fortschritte bei einer Reihe von Gesetzgebungsvorschligen, die derzeit vom Rat und von
seinen Vorbereitungsgremien gepriift werden.

—  Schulobst-, -gemiise- und -milchprogramm

Dieser Vorschlag dndert die im Rahmen der Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP)
angenommene neue Verordnung iiber eine einheitliche gemeinsame Marktorganisation (GMO)
(3958/14). Mit dieser Anderung sollen die beiden bestehenden Regelungen durch Zusammenlegung
gestrafft werden, um ihre Effizienz und Wirksamkeit zu erhéhen und den Verwaltungsaufwand zu
reduzieren. Das Schulmilch- bzw. das Schulobst- und Schulgemiiseprogramm wurden 1977 bzw.
2007 in der EU ins Leben gerufen, um den Verbrauch von Obst und Gemiise sowie Milcherzeug-
nissen in Schulen zu fordern. Ergidnzend zu diesem Vorschlag legte die Kommission auch einen
Vorschlag zur Anderung der Verordnung mit Maflnahmen zur Festsetzung bestimmter Beihilfen
und Erstattungen im Zusammenhang mit der gemeinsamen Marktorganisation vor (6054/14).
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Unter Berticksichtigung der Beratungen im Rat benannte der Vorsitz folgende Schwerpunkte
(16700/14):

— die Rechtsgrundlage der Vorschlige;
— das Ziel und den Geltungsbereich der Regelung;
— die Kriterien fiir die Zuweisung der Unionsbeihilfen.

Das Européische Parlament hat seine Arbeit an dem Vorschlag im Juli 2014 aufgenommen. Das
Européische Parlament arbeitet derzeit an dem Bericht, der auf Ausschussebene im
Februar/Mérz 2015 zur Abstimmung kommen soll.

— Amtliche Kontrollen

Ziel des Vorschlags iiber amtliche Kontrollen ist es, den bestehenden Rechtsrahmen zu
vereinfachen und zu straffen, damit die Effizienz amtlicher Kontrollen der Mitgliedstaaten entlang
der Lebensmittelkette verbessert wird und gleichzeitig der Aufwand fiir Unternehmen so gering wie
moglich ausfillt und gleiche Wettbewerbsbedingungen gewéhrleistet sind (9464/13). Ferner ist
beabsichtigt, ein einheitliches Regelwerk festzulegen, das fiir alle Sektoren gilt (insbesondere sind
die Bereiche Pflanzengesundheit, Pflanzenvermehrungsmaterial und tierische Nebenprodukte jetzt
Teil des Vorschlags).

Auch wenn viele der bei den Beratungen im Rat benannten Probleme seit der Vorlage des
Vorschlags im Mai 2013 tiberwunden wurden, sind nach Ansicht des Vorsitzes bei den folgenden
Punkten noch weitere Anstrengungen nétig (16398/14):

— Finanzierung der amtlichen Kontrollen und anderer amtlicher Tatigkeiten (Artikel 76 bis
84);

- die Rolle des amtlichen Tierarztes bei der Durchfiihrung amtlicher Kontrollen an lebenden
Tieren und tierischen Erzeugnissen in der EU und an ihren Grenzen (Artikel 15, 47 und
53);

— besondere Bestimmungen fiir amtliche Kontrollen und Maflnahmen der zustdndigen
Behorden in den verschiedenen Sektoren, die in den Geltungsbereich des Vorschlags fallen
(Artikel 15 bis 24).

Das Europdische Parlament hat seinen Standpunkt in erster Lesung am 15. April 2014 festgelegt.
Dieser Standpunkt wurde anschlieend im Juli 2014 vom neu gewéhlten Europdischen Parlament
bestitigt.
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—  Pflanzengesundheit

Der Vorschlag tiber Malnahmen zum Schutz vor Pflanzenschidlingen zielt darauf ab, erh6hten
Risiken in diesem Sektor zu begegnen, die durch neue Schidlinge und Krankheiten verursacht
werden. Ferner sollen die Instrumente fiir den Handel innerhalb der EU oder mit Drittlindern
modernisiert werden, wobei ein risikobasierter Ansatz im Mittelpunkt steht. Bessere Uberwachung
und die frithzeitige Tilgung gebietsfremder Schadlinge sind die Mittel der Wahl zur Erhaltung der
Pflanzengesundheit (9574/13).

Die Verordnung zur Pflanzengesundheit soll zusammen mit den Vorschldgen zu Tiergesundheit,
amtlichen Kontrollen (siehe oben) und Pflanzenvermehrungsmaterial (sieche unten) die
Durchsetzung der Gesundheits- und Sicherheitsnormen der gesamten Nahrungsmittelkette
verbessern.

Die Vorschldge wurden vom Rat und seinen Vorbereitungsgremien gepriift, und die wichtigsten
Fragen wurden vom Vorsitz wiahrend der Beratungen mit den Mitgliedstaaten geklért (16414/14).

Das Européische Parlament hat seine Stellungnahme in erster Lesung am 15. April 2014 abgegeben.
Die Aufnahme politischer Kontakte mit dem Parlament wird erfolgen, sobald ein Mandat fiir die
Verhandlungen fiir den Rat angenommen worden ist.

— Tierzuchtrechtliche Vorschriften

Mit den Vorschldgen fiir neue tierzuchtrechtliche Vorschriften soll in Bezug auf Rinder, Schweine,
Schafe, Ziegen und Equiden ein einziger Rechtsrahmen mit Grundsitzen und Vorschriften fiir
Zuchtverbinde, ihre Tétigkeiten und die entsprechenden amtlichen Kontrollen bereitgestellt werden
(6444/14 und 6445/14). Mit ihnen wird der ungehinderte Handel mit Zuchttieren und deren
genetischem Material unter Beriicksichtigung der Nachhaltigkeit der Zuchtprogramme und der
Erhaltung der genetischen Ressourcen gefordert.

Die Vorschldge wurden vom Rat und seinen Vorbereitungsgremien gepriift, und der Vorsitz hat die
wichtigsten durch die Texte aufgeworfenen Fragen mittels der Beitrdge der Mitgliedstaaten benannt
(16367/14).

Das Européische Parlament hat erst vor kurzem mit der Priifung des Vorschlags begonnen und wird
seinen Standpunkt voraussichtlich Mitte 2015 festlegen.
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SONSTIGES

- Umsetzung der Anlandeverpflichtung

Der Vorsitz informierte die Minister zur Vorbereitung der Umsetzung der Anlandeverpflichtung
iber den Stand der Beratungen zwischen dem Rat und dem EP iiber die "Omnibus"-Verordnung.

Der Vorsitz gab an, dass der erste Trilog am 10. Dezember 2014 stattgefunden hatte. Die Parteien
haben bei einer Reihe von Fragen gute Fortschritte erzielt, doch wegen unterschiedlicher
Auffassungen iiber den Anwendungsbereich konnte keine Einigung liber das Gesamtpaket erzielt
werden. Das Parlament spricht sich fiir eine Begrenzung des Anwendungsbereichs des Vorschlags
auf 2015 aus (pelagische Fische und Ostsee), wahrend der Rat weiterhin darauf besteht, dass die
"Omnibus"-Verordnung fiir alle Phasen der Anlandeverpflichtung gelten sollte.

Viele Mitgliedstaaten unterstiitzen zwar die Bemiithungen und den Ansatz des Vorsitzes, bedauern
aber die Verzogerung bei den Vorbereitungen der "Omnibus"-Verordnung. Sie dullerten Bedenken
angesichts von Widerspriichen, die durch diese Situation entstehen kdnnten, und forderten den
Vorsitz und die Kommission nachdriicklich, so bald wie mdglich eine abschliefende Einigung mit
dem Parlament zu erzielen.

Ein zentrales Ziel der reformierten Gemeinsamen Fischereipolitik (GFP) ist die schrittweise
Abschaffung der Riickwiirfe in allen Fischereien der EU durch die Einfiihrung einer Verpflichtung
zur Anlandung aller Fange. Damit die Anlandeverpflichtung umgesetzt werden kann, sollten einige
der derzeit geltenden Bestimmungen im Bereich der technischen Mafinahmen und der Kontroll-
verordnungen aufgehoben oder gedndert werden. Alle genannten Anderungen wurden in einem
einzigen Text zusammengefasst, der von der Kommission vorgeschlagenen sogenannten
"Omnibus"-Verordnung.

— Vereinfachung der Agrarpolitik

Die Kommission stellte den Ministern die wichtigsten Elemente der von ihr initiierten Agenda fiir
die vereinfachte Agrarpolitik vor, mit der die Belastungen verringert werden sollen, die die Kosten
fiir die Landwirte und andere landwirtschaftliche Akteure in die Hohe treiben.

Die meisten Mitgliedstaaten unterstiitzten die Initiative der Kommission zur Vereinfachung der
Rechtsvorschriften im Agrarbereich. Viele hoben hervor, dass die in der GAP vorgesehene
"Okologisierung" vorrangig zu vereinfachen sei. Einige betonten, dass die Vereinfachung der
Vorschriften fiir geografische Angaben nicht zu einer Schwichung des Gesamtrahmens fithren
diirfe.

Die Kommission hat Bereiche benannt, in denen die Vorschriften vereinfacht werden konnten:
— Alle aktuellen Vorschliage sollten zur Vereinfachung beitragen;

— die Verordnungen der Kommission zur Durchfithrung der GMO (gemeinsame
Marktorganisation) werden iiberarbeitet, um ihre Zahl zu verringern;

— Direktzahlungen (einschlieBlich einer Uberpriifung der Vorschriften fiir im
Umweltinteresse genutzte Flachen nach Ablauf des ersten Jahres der Anwendung);

— die Vorschriften flir geografische Angaben sollten sorgfiltig gepriift werden, um
sicherzustellen, dass sie so wirksam und einfach wie moglich sind.
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— 35. und 36. Konferenz der Direktoren der EU-Zahlstellen

Die griechische Delegation und der Vorsitz unterbreiteten die Schlussfolgerungen der 35. und der
36. Konferenz der Direktoren der EU-Zahlstellen, die vom 9. bis 11. April 2014 in Komotini
(Griechenland) beziechungsweise vom 10. bis 12. November 2014 in Rom stattgefunden haben
(16615/14; 16631/14).

Die Konferenz der Direktoren der Zahlstellen findet alle sechs Monate in dem Mitgliedstaat statt,
der gerade den EU-Ratsvorsitz innehat.

Die wichtigsten Themen der 35. Konferenz in Griechenland waren die Umsetzung der Reform der
gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) fiir den Zeitraum 2014-2020 und die Anstrengungen zur
Reduzierung der Fehlerquoten bei den Ausgaben im Agrarbereich vor dem Hintergrund des neuen
Rechtsrahmens.

Auf der 36. Konferenz in Italien wurden die Umsetzung der "Okologisierungsauflagen" der
reformierten GAP (insbesondere im Umweltinteresse genutzte Flachen), die Fehlerquoten bei den
Ausgaben im Agrarbereich und die Priifungsurteile zur RechtmiBigkeit und OrdnungsmaBigkeit der
Agrarfonds erortert.

— Zusdtzliche Mafinahmen fiir den Obst- und Gemiisesektor

Der Rat nahm Kenntnis von den Forderungen der polnischen Delegation nach zusétzlichen
MafBnahmen fiir den Obst- und Gemiisesektor, insbesondere fiir Apfel (/6317/14), und von einer
dhnlichen Forderung der spanischen und der zyprischen Delegation, die delegierte Verordnung
(EU) Nr. 1031/2014 der Kommission mit weiteren befristeten Sonderstiitzungsmafinahmen fiir
Erzeuger von bestimmtem Obst und Gemiise zu verldngern (/6878/14).

Zusammen mit diesen Delegationen wiesen einige Mitgliedstaaten darauf hin, dass die Ausweitung
der von der Kommission angenommenen Unterstiitzung fiir bestimmtes Obst und Gemiise besser an
die Bediirfnisse der betroffenen Linder angepasst werden sollte. Nach ihrer Auffassung sollten der
Anwendungsbereich und der Zeitraum der Durchfiihrung der Maflnahmen angepasst werden.

— Lage am Markt fiir Schweinefleisch

Die belgische, die dédnische, die irische, die franzosische, die ungarische, die polnische und die
ruminische Delegation, die von der estnischen und der sterreichischen Delegation unterstiitzt
wurden, duBerten sich besorgt liber die Lage am Markt flir Schweinefleisch in Anbetracht der
russischen Einfuhrbeschrankungen (16674/14).

Einige Delegationen teilten die Sorgen dieser Mitgliedstaaten und beantragten die Einfiihrung einer
befristeten Stiitzungsregelung fiir die private Lagerhaltung, um den Markt zu entlasten, bis
alternative Mirkte gefunden werden kénnen. Die Kommission wies darauf hin, dass neben der
Uberproduktion in einigen Mitgliedstaaten auch das russische Embargo fiir diese Situation
verantwortlich sei. Sie erinnerte die Delegationen an die gegenwértigen Haushaltszwinge, erklirte
aber auch ihre Bereitschaft, die Situation zu Beginn des nédchsten Jahres erneut zu bewerten.
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— Programm zur Entwicklung des lindlichen Raums fiir die Zeitriume 2007-2013 und 2014-
2020

Der Rat wurde von der polnischen Delegation, die von der bulgarischen, der tschechischen, der
griechischen, der kroatischen, der zyprischen, der litauischen, der ungarischen, der maltesischen,
der ruménischen, der slowenischen und der slowakischen Delegation unterstiitzt wurde, liber einen
Antrag auf Verldngerung der Forderfahigkeit der Ausgaben fiir die Programme zur Entwicklung des
landlichen Raums 2007-2013 informiert.

Einige andere Mitgliedstaaten unterstiitzten diese Initiative, die eine bessere Nutzung der Fonds zur
Entwicklung des ldndlichen Raums ermdglichen sollte. Die Kommission beabsichtigt, die
Programme zur Entwicklung des landlichen Raums schneller anzunehmen, konnte aber die
Moglichkeit sondieren, ndtigenfalls die Forderfahigkeit zu verlangern.

Der Programmplanungszeitraum fiir die Programme zur Entwicklung des ldndlichen Raums 2007
bis 2013 endet am 31. Dezember 2014. Die obengenannten Delegationen betonten jedoch, dass
diese Frist um sechs Monate verldngert werden sollte, um die vollstdndige und wirksame
Verwendung der Mittel in den Mitgliedstaaten zu ermdglichen, insbesondere in den Mitglied-
staaten, die von der schwierigen wirtschaftlichen Lage betroffen sind, und in den Mitgliedstaaten,
die am Leader-Programm teilnehmen.

In diesem Zusammenhang unterrichtete der Vorsitz die Minister auBBerdem iiber die Genehmigung
der Programme zur Entwicklung des ldndlichen Raums fiir den Zeitraum 2014-2020 und iiber die
Behandlung der Mittelbindungen fiir 2014 im Rahmen der aus dem Europdischen Landwirtschafts-
fonds fiir die Entwicklung des ldndlichen Raums (ELER) kofinanzierten Programme. Dariiber
hinaus beantragte die belgische Delegation eine Verlédngerung der Ubergangsregelungen fiir die
Programme zur Entwicklung des landlichen Raums, um eine wirksame Kontinuitit zwischen den
Programmplanungszeitraumen 2007-2013 und 2014-2020 zu gewéhrleisten.

— Waldschdiden durch Graupelschauer

Die ungarische Delegation unterrichtete die Minister tiber schwere Waldschéden durch die jiingsten
extremen Wetterbedingungen, insbesondere durch Graupelschauer, die zu einer dicken Eisschicht
auf Vegetation und Boden gefiihrt hatten.

Das genaue Ausmal} der Schédden ist noch schwer zu schétzen, da die meisten betroffenen Gebiete
noch unzuginglich sind. Ungarn méchte jedoch ab Januar 2015 mehr Daten tiber die Schiden
erhalten. Auf dieser Grundlage werden moglicherweise aus dem Programm zur Entwicklung des
landlichen Raums 2014-2020 zur Verfiigung gestellte Mittel fiir die Wiederherstellungsarbeiten
verwendet. Die Kommission fiihrte aus, welche finanziellen Mallnahmen eingeleitet werden
konnten, um die Schiden am ungarischen Wald auszugleichen.
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—  Pflanzenvermehrungsmaterialrecht

Der Vorsitz hat die Minister iiber den Stand der Beratungen tiber die Verordnung tiber die
Erzeugung von Pflanzenvermehrungsmaterial und dessen Bereitstellung auf dem Markt unterrichtet.
Hauptziel des Vorschlags ist die Gewihrleistung von Gesundheit, Identitdt und Qualitdt von
Pflanzenvermehrungsmaterial (einschlieflich Saatgut und anderes der Vermehrung dienendes
Pflanzenmaterial) fiir die Verbraucher, vor allem die Landwirte.

Nach der Ablehnung des Vorschlags der Kommission durch das Parlament in erster Lesung am

11. Mirz 2014 hat der Rat im Juni 2014 und am 5. Dezember 2014 einen Standpunkt zu diesem
Thema eingenommen. Der Vorsitz hat ein Schreiben an die Kommission gerichtet mit der Bitte, die
vom Rat geforderten Anderungen am Text iiber pflanzliches Vermehrungsgut so bald wie moglich
vorzulegen. In dem Schreiben wurde betont, dass, da der Vorschlag Teil eines Pakets neuer
Verordnungen iiber amtliche Kontrollen, Pflanzengesundheit und Tiergesundheit ist, jede weitere
Verzogerung bei diesem Vorschlag zu abweichenden Rechtsvorschriften mit ernsten Auswirkungen
fiir alle betroffenen Sektoren fiihren konnte.

Die Kommission wird in den nidchsten Tagen entscheiden, wie sie auf dieses Ersuchen reagiert.

— Tagung zum Tierwohl

Der Rat wurde von der dénischen, der deutschen und der niederldndischen Delegation iiber die
Ergebnisse der trilateralen Ministertagung zum Thema Tierwohl unterrichtet, die am 14. Dezember
2014 in Vught in den Niederlanden stattfand (16654/14). In diesem Zusammenhang wurde von den
drei Mitgliedstaaten eine gemeinsame Erklarung angenommen (16923/14).

Einige Mitgliedstaaten unterstiitzten die Initiative. Einige andere wiesen jedoch darauf hin, dass
angesichts der hohen EU-Standards fiir das Tierwohl die Gleichbehandlung von Erzeugern in der
EU und auB3erhalb der EU gewéhrleistet und einer besseren Durchsetzung der bestehenden
Rechtsvorschriften Vorrang eingerdumt werden sollte.

Nach Auffassung Danemarks, Deutschlands und der Niederlande sollte die EU weiter an der Politik
im Bereich Tierwohl und der entsprechenden Regulierung arbeiten und die Schwerpunkte wie folgt
setzen:

— bessere Rechtsetzung, d.h. Ausarbeitung von Vorschlédgen fiir vereinfachte und moderne
Rechtsvorschriften in diesem Bereich;

— Verbesserung des Tierwohls, d.h. Verbesserung des derzeitigen Tierschutzniveaus in
mehreren Bereichen, in denen Rechtsvorschriften bestehen;

— Forderung der Kenntnisse und grof3ere Sensibilisierung in Fragen des Tierwohls.
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—  Angabe des Ursprungslands bei Lebensmitteln

Der Vorsitz hat die Kommission ersucht, dem Rat bis 13. Dezember 2014 Auskunft iiber die
Berichte iiber die Anwendbarkeit und die Angemessenheit der obligatorischen Angabe des
Ursprungslands oder Herkunftsorts bei bestimmten Arten von Lebensmitteln zu erteilen (16825/14).

Gemail der Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 betreffend die Information der Verbraucher iiber
Lebensmittel (Lebensmittelkennzeichnung) sollte eine mogliche verbindliche Ursprungsangabe auf
dem Etikett bestimmter Lebensmittel in einem Bericht der Kommission an das Europdischen
Parlament und den Rat iiber die Durchfiihrbarkeit dieser Malnahmen und eine einschlédgige
Kosten/Nutzen-Analyse, einschlieBlich der rechtlichen Auswirkungen auf den Binnenmarkt und der
Auswirkungen auf den internationalen Handel, erwogen werden.

Die Kommission bestétigte, dass diese Berichte zu Beginn des nichsten Jahres vorgelegt werden.

— Durch Zugvigel verursachte Verluste fiir Imker

Die zyprische Delegation unterrichtete den Rat liber die Verluste, die Imker durch bienenfressende
Zugvogel erleiden, und forderte die Kommission auf, einen moglichen Ausgleich fiir die zyprischen
Imker, die von diesen Verlusten betroffen sind, zu priifen (16776/14).

Die Kommission unterstrich, dass Instrumente fiir eine Losung dieses Problem zur Verfiigung
stehen, insbesondere im Rahmen des von Zypern vorgelegten Programms fiir die Entwicklung des
landlichen Raums, und erklérte sich bereit, Zypern Leitlinien dariiber an die Hand geben, wie diese
Instrumente genutzt werden konnen.
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SONSTIGE ANGENOMMENE PUNKTE

LEBENSMITTELRECHT

Fiir den menschlichen Verzehr bestimmte Kaseine

Der Rat hat sich auf eine allgemeine Ausrichtung zu dem Entwurf einer Richtlinie zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten {iber Kaseine und Kaseinate fiir die menschliche
Erndhrung verstandigt (15875/14).

Der Entwurf einer Richtlinie hat das Ziel,

— die Bestimmungen zur Ubertragung von Durchfiihrungsbefugnissen auf die Kommission
an die mit dem Vertrag von Lissabon eingefiihrten Bestimmungen anzugleichen,;

— die Anforderungen an die Zusammensetzung von Kaseinen und Kaseinaten an die
einschldgigen Normen des Codex Alimentarius anzupassen;

— die fiir Kaseine und Kaseinate geltenden Bestimmungen unter Beriicksichtigung der
zwischenzeitlich angenommenen EU-Rechtsvorschriften zu aktualisieren.

LANDWIRTSCHAFT

Steuerbefreiung in Zypern fiir Motorkraftstoff in der Landwirtschaft

Der Rat hat einen Beschluss iiber den Antrag Zyperns beziiglich staatlicher Beihilfe fiir Landwirte
in Form einer Steuerbefreiung fiir Motorkraftstoff, der fiir Arbeiten in der Landwirtschaft genutzt
wird, gefasst (16616/1/14).

Die Landwirte in Zypern sind schwer von der Wirtschafts- und Finanzkrise in ihrem Land, der
jiingsten Diirre und dem russischen Einfuhrverbot fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse betroffen. In
diesem Zusammenhang hat Zypern vorgeschlagen, durch eine Verldngerung der Steuerbefreiung fiir
Motorkraftstoff, der fiir Arbeiten in der Landwirtschaft genutzt wird, die Belastung seiner
Landwirte zu verringern.

Gemal der Rahmenregelung der Gemeinschatft fiir staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor
2007-2013 war es moglich, SteuererméfBigungen und - durch die Anwendung eines Null-
Steuersatzes - Steuerbefreiungen zu gewéhren. Unter Ausnutzung dieser Moglichkeit war im
zyprischen Recht seit 2004 eine staatliche Beihilfe in Form dieser Steuerbefreiung vorgesehen.
Allerdings ist diese Moglichkeit in der Rahmenregelung der EU fiir staatliche Beihilfen im Agrar-
und Forstsektor 2014-2020 nicht mehr vorgesehen. Die betreffende geltende Steuerbefreiung wurde
im Anschluss an die neue Rahmenregelung der EU fiir staatliche Beihilfen nicht aufgehoben.
Zypern mochte, dass die Geltungsdauer der Befreiung fiir den Zeitraum vom 1. Juli bis

31. Dezember 2014 verldngert wird, und wird dann ab dem 1. Januar 2015 die allgemeinen
Vorschriften fiir staatliche Beihilfen einhalten.

Diese Verldangerung fillt unter den Wortlaut von Artikel 108 Absatz 2 Unterabsatz 3 AEUV,
demzufolge fiir einen Beschluss, dass eine bestimmte staatliche Beihilfe als mit dem Binnenmarkt
vereinbar angesehen wird, Einstimmigkeit erforderlich ist.
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Schlussfolgerungen des Rates zu Berichten des Rechnungshofs

Der Rat hat Schlussfolgerungen zu den folgenden Sonderberichten des Europdischen
Rechnungshofs (ERH) angenommen:

— Nr. 4/2014 mit dem Titel "Integration der Ziele der EU-Wasserpolitik in die GAP: ein
Teilerfolg" (15563/14);

— Nr. 8/2014 mit dem Titel "Hat die Kommission die Einbeziehung der gekoppelten
Stiitzung in die Betriebspramienregelung wirksam verwaltet?" (/5564/14);

— Nr. 9/2014 mit dem Titel "Wird die Unterstiitzung der EU fiir Investitionen und
Absatzforderung im Weinsektor gut verwaltet und gibt es nachweislich Ergebnisse im
Hinblick auf die Wettbewerbsfahigkeit der EU-Weine?" (15565/14).

Was den Bericht Nr. 4/2014 betrifft, ist der Rat der Auffassung, dass der Landwirtschaft eine
wichtige Rolle bei einer qualitativ wie quantitativ nachhaltigen Bewirtschaftung der Wasser-
vorkommen zukommt. Einige Empfehlungen des Rechnungshofs sind in die Reform der
Gemeinsamen Agrarpolitik von 2013 eingeflossen. Auflerdem stehen im Rahmen der ldndlichen
Entwicklung Instrumente und Mechanismen zum Schutz der Wasserressourcen zur Verfiigung. Der
Rat legt Wert auf die Forderung des Wachstums im Landwirtschaftssektor, der gleichzeitig einen
Beitrag zum Umweltschutz leisten sollte.

Zum Bericht Nr. 8/2014 stellt der Rat fest, dass in dem Bericht Fehler benannt werden, die in
Zukunft zu vermeiden sind. Die Modalititen der Entkoppelung unterscheiden sich zwischen den
Mitgliedstaaten in der EU angesichts der Vielfalt der nationalen und regionalen Besonderheiten
jedoch stark. Dartiber hinaus ist in den neuen Vorschriften fiir Direktzahlungen im Rahmen der
GAP-Reform vorgesehen, dass die Mitgliedstaaten die gekoppelte Stiitzung in bestimmten Sektoren
oder Regionen in klar definierten Fallen im Einklang mit dem Subsidiarititsprinzip anwenden. Die
Kommission sollte klare Leitlinien zu den Direktzahlungsregelungen vorgeben.

In Bezug auf den Bericht Nr. 9/2014 betont der Rat, dass die Unterstiitzung von Investitionen und
Absatzforderung im Sinne der GAP oft zur Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit des EU-
Weinsektors beigetragen hat. Der Rat weist jedoch darauf hin, dass zwar kleinen und mittleren
Unternehmen (KMU) Vorrang eingerdumt werden sollte, doch weder gro3e Unternehmen noch
Marken von den Programmen ausgeschlossen werden sollten, da sie Weinerzeuger der EU dabei
unterstiitzen, auf Méarkten von Drittlandern Ful} zu fassen, und ihr Ansehen auf diesen Markten oft
einen Multiplikatoreffekt auf KMU austibt.
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FISCHEREI

Tiefsee-Fangmaoglichkeiten 2015-2016

Der Rat hat eine Verordnung zur Festsetzung der Fangmoglichkeiten von EU-Schiffen fiir
bestimmte Bestidnde von Tiefseearten (2015 und 2016) verabschiedet (/5459/14).

Uber diese Verordnung war auf der Tagung des Rates (Landwirtschaft und Fischerei) im November
2014 eine politische Einigung erzielt worden (/5282/14). Diese politische Einigung bezieht sich auf
bestimmte Bestdnde von Tiefseearten, wie bestimmte Tiefseehaie, den Schwarzen Degenfisch
(Aphanopus carbo), den Grenadierfisch (Coryphaenoides rupestris) und den Nordatlantik-
Grenadier (Macrourus berglax), den Kaiserbarsch (Beryx spp.), die Rote Fleckbrasse (Pagellus
bogaraveo) und den Gabeldorsch (Phycis blennoides).

Die Fangmoglichkeiten fiir Tiefseearten werden seit 2003 alle zwei Jahre auf EU-Ebene festgelegt.

Illegale Fischerei — Streichung von Belize aus der Liste der nichtkooperierenden Drittléiinder

Der Rat hat einen Durchfiihrungsbeschluss zur Anderung der Liste nichtkooperierender Drittlinder
bei der Bekdmpfung der [UU-Fischerei gemif3 der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 iiber ein
Gemeinschaftssystem zur Verhinderung, Bekdmpfung und Unterbindung der illegalen, nicht
gemeldeten und unregulierten (IUU) Fischerei angenommen (/5295/14).

Mit diesem Beschluss wird Belize aus der Liste der nichtkooperierenden Drittlainder gestrichen.
Belize hat offenbar seine volkerrechtlichen Verpflichtungen erfiillt und einen angemessenen
Rechtsrahmen fiir die Bekdmpfung der [UU-Fischerei angenommen.

Auf seiner Tagung im Mérz 2014 leitete der Rat eine Reihe von Maflnahmen, die den Handel mit
Fischereierzeugnissen mit Belize, Kambodscha und Guinea sowie andere fischereibezogene
Tatigkeiten dieser Lander unmittelbar betreffen, in die Wege, um den Handelsvorteilen aufgrund
illegaler Fischereitétigkeiten einen Riegel vorzuschieben. Die von den Fischereifahrzeugen dieser
Léander gefangenen Fischereierzeugnisse wurden mit einem Einfuhrverbot in die EU belegt.

Mit der Verordnung (EG) Nr. 1005/2008 wird ein Gemeinschaftssystem zur Verhinderung,
Bekdmpfung und Unterbindung der I[UU-Fischerei eingefiihrt. Mit diesem wichtigen Instrument zur
Bekidmpfung der illegalen Fischerei soll erreicht werden, dass nur Fischereierzeugnissen, deren
Legalitit vom betreffenden Flaggenstaat oder Ausfuhrstaat bescheinigt worden ist, der Zugang zum
EU-Markt gewéhrt wird.
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15. und 16. Dezember 2014

Partnerschaftsabkommen zwischen der EU und Kap Verde - Neues Protokoll

Der Rat hat einen Beschluss iiber die Unterzeichnung — im Namen der Europdischen Union — des
Protokolls zwischen der Europdischen Union und der Republik Kap Verde zur Festlegung der
Fangmoglichkeiten und der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen Fischerei-
abkommen zwischen den beiden Vertragsparteien und iiber die vorlaufige Anwendung dieses
Protokolls (/5845/14) angenommen.

Das partnerschaftliche Fischereiabkommen zwischen der EU und Kap Verde ist 2007 in Kraft
getreten. Hauptzweck des Protokolls zu diesem Abkommen ist es, die Fangmoglichkeiten fiir EU-
Fischereifahrzeuge festzulegen. Nach Abschluss der Verhandlungen wurde am 28. August 2014 ein
neues Protokoll paraphiert, das fiir einen Zeitraum von vier Jahren gilt; das vorangegangene
Protokoll ist am 31. August 2014 ausgelaufen. Damit EU-Schiffe weiterhin ihre Fangtatigkeit
ausiiben konnen, sollte das neue Protokoll ab dem Zeitpunkt seiner Unterzeichnung bis zum
Abschluss der fiir seinen formlichen Abschluss erforderlichen Verfahren vorldufig angewandt
werden.

Neben dem Beschluss iiber die Unterzeichnung und vorldufige Anwendung des Protokolls hat der
Rat ferner eine Verordnung iiber die Aufteilung der Fangmoglichkeiten auf die Mitgliedstaaten
angenommen (/5846/14).

Partnerschaftsabkommen zwischen der EU und Madagaskar — Neues Protokoll

Der Rat nahm einen Beschluss tiber die Unterzeichnung — im Namen der Européischen Union — und
die vorldufige Anwendung des Protokolls {iber die Festlegung der Fangmoglichkeiten und der
finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen Fischereiabkommen zwischen der EU und
der Republik Madagaskar (/5227/14) an.

Das partnerschaftliche Fischereiabkommen zwischen der EU und Madagaskar ist 2007 in Kraft
getreten. Hauptzweck des Protokolls zu diesem Abkommen ist es, die Fangmoglichkeiten fiir EU-
Fischereifahrzeuge festzulegen. Als Ergebnis der Verhandlungen wurde am 19. Juni 2014 ein neues
Protokoll paraphiert; das vorangegangene Protokoll sollte am 31. Dezember 2014 auslaufen. Damit
EU-Schiffe weiterhin ihre Fangtatigkeit ausiiben konnen, sollte das neue Protokoll ab dem
Zeitpunkt seiner Unterzeichnung bis zum Abschluss der fiir seinen formlichen Abschluss
erforderlichen Verfahren vorlaufig angewandt werden.

Neben dem Beschluss iiber die Unterzeichnung und vorldufige Anwendung des Protokolls nahm der
Rat ferner eine Verordnung iiber die Aufteilung der Fangmoglichkeiten auf die Mitgliedstaaten an
(15228/1/14 REV 1).
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JUSTIZ UND INNERES

Abkommen iiber die Erleichterung der Ausstellung von Visa — Tunesien

Der Rat hat einen Beschluss zur Erméchtigung der Kommission zur Aufnahme von Verhandlungen
im Hinblick auf den Abschluss eines Abkommens zwischen der Europdischen Union und der
Republik Tunesien {iber Erleichterungen bei der Visaerteilung fiir Kurzaufenthalte angenommen.

Riickiibernahmeabkommen — Tunesien

Der Rat hat einen Beschluss zur Erméchtigung der Kommission zur Aufnahme von Verhandlungen
im Hinblick auf den Abschluss eines Abkommens zwischen der Europdischen Union und der
Republik Tunesien {iber Riickiibernahme angenommen.

WIRTSCHAFT UND FINANZEN

Eigenkapitalrichtlinie: Liquidititsdeckungsanforderung und Verschuldungsquote

Der Rat hat beschlossen, den Erlass zweier Verordnungen der Kommission zur Ergénzung der
sogenannten Eigenkapitalrichtlinie ("CRD IV") 2013/36/EU im Hinblick auf die Methode zur
Festlegung der Liquidititsdeckungsanforderungen und zur Berechnung der Verschuldungsquote
nicht abzulehnen.

Bei den Verordnungen handelt es sich um delegierte Rechtsakte nach Artikel 290 des Vertrags tiber
die Arbeitsweise der Europédischen Union. Sie konnen nunmehr in Kraft treten, sofern das
Europiische Parlament keine Einwédnde geltend macht.

Derzeit gibt es im EU-Recht keine Verpflichtung, eine Eigenmittelanforderung auf Grundlage der
Verschuldungsquote zu erfiillen. Ab 1. Januar 2015 werden die Institute aber verpflichtet sein, die
Verschuldungsquote offenzulegen. Mit dem delegierten Rechtsakt wird die Methode zur
Berechnung der Verschuldungsquote gedndert.
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ZOLLUNION

Zolle und Quoten fiir bestimmte Produkte

Der Rat hat eine Verordnung zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1388/2013 zur Eréffaung und
Verwaltung autonomer Zollkontingente der Union fiir bestimmte landwirtschaftliche Erzeugnisse
und gewerbliche Waren verabschiedet (/6081/14).

Die Verordnung soll eine ausreichende und kontinuierliche Versorgung mit Waren, die in der Union
nicht in geniigender Menge hergestellt werden, gewéhrleisten, indem diese Waren in
angemessenem Umfang zu ermaBigten Zollsétzen oder zum Nullsatz des Gemeinsamen Zolltarifs
importiert werden konnen, wobei die betreffenden Mérkte nicht gestort werden sollen.

Der Rat nahm ferner eine Verordnung zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 1387/2013 zur
Aussetzung der autonomen Zollsitze des Gemeinsamen Zolltarifs fiir bestimmte landwirtschaftliche
und gewerbliche Waren sowie Fischereierzeugnisse an (16082/14).

KULTUR

Kulturhauptstidte Europas im Zeitraum 2020 bis 2033"

Der Rat hat die folgenden drei Experten der Auswahl- und Monitoringjury im Rahmen der Aktion
"Kulturhauptstiddte Europas" im Zeitraum 2015-2018 ernannt:

Herrn Pauli Sivonen,
Herrn Ulrich Fuchs,
Frau Aiva Rozenberga.

Die Experten waren von Finnland, Deutschland und Lettland im Einklang mit dem
Durchfithrungsbeschluss des Rates tiber die praktischen und verfahrenstechnischen Modalitdten fiir
die Ernennung von drei Experten der Auswahl- und Monitoringjury durch den Rat* empfohlen
worden. Die Jury besteht aus insgesamt zehn Experten; die {ibrigen sieben werden vom
Européischen Parlament, von der Kommission und vom Ausschuss der Regionen ernannt.

Das generelle Ziel der Aktion besteht darin, einen Beitrag zum besseren gegenseitigen Verstehen
der européischen Biirger zu leisten und das Gefiihl einer europiischen Biirgerschaft zu stirken und
gleichzeitig den Reichtum der européischen Kulturen sowie deren Vielfalt und Gemeinsamkeiten
deutlich zu machen.

! ABL. L 132 vom 3.5.2014.

2 ABL L 175 vom 14.6.2014.
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VERKFHR

Fluglotsenlizenzen

Der Rat hat beschlossen, den Erlass einer Verordnung der Kommission zur Festlegung von
technischen Vorschriften und Verwaltungsverfahren in Bezug auf Lizenzen und Bescheinigungen
von Fluglotsen (/4342/14 + 14342/14 ADD]) nicht abzulehnen.

Die Verordnung der Kommission soll gemil3 der Verordnung (EG) Nr. 216/2008, bei der es sich
um die Verordnung zur Errichtung einer Europédischen Agentur fiir Flugsicherheit handelt, erlassen
werden. Sie wird die Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 923/2012 dndern und die Verordnung
(EU) Nr. 805/2011 aufheben.

Die Verordnung der Kommission unterliegt dem Regelungsverfahren mit Kontrolle. Demzufolge
kann die Kommission nun, da der Rat seine Zustimmung erteilt hat, die Verordnung erlassen, sofern
das Europdische Parlament keine Einwénde geltend macht.

Interoperabilitiit des transeuropéiischen Eisenbahnsystems — Telematik

Der Rat hat beschlossen, den Erlass einer Verordnung der Kommission zur Aktualisierung der
Verordnung (EU) Nr. 454/2011 iiber die Technische Spezifikation fiir die Interoperabilitét (TSI)
zum Teilsystem "Telematikanwendungen fiir den Personenverkehr" (15038/14 + 15038/14 ADDI)
nicht abzulehnen.

Die Aktualisierung betrifft die Anderung technischer Unterlagen im Einklang mit einem von der
Europiischen Eisenbahnagentur durchgefiihrten Verfahren fiir die Kontrolle von Anderungen.

Die Verordnung der Kommission unterliegt dem Regelungsverfahren mit Kontrolle. Demzufolge
kann die Kommission nun, da der Rat seine Zustimmung erteilt hat, die Verordnung erlassen, sofern
das Europdische Parlament keine Einwénde geltend macht.
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BESCHAFTIGUNG

Inanspruchnahme des Europiischen Fonds fiir die Anpassung an die Globalisierung durch
vier Mitgliedstaaten

Der Rat hat die folgenden vier Beschliisse angenommen, mit denen ein Betrag von insgesamt
35,5 Mio. EUR aus dem Européischen Fonds fiir die Anpassung an die Globalisierung (EGF)
bereitgestellt wird, um entlassenen Arbeitnehmern in Frankreich, Griechenland, Italien und Polen
zu helfen:

— Ein Betrag von 25,9 Mio. EUR wird fiir 5 213 Angestellte von Air France bereitgestellt,
die infolge weitreichender Strukturverdnderungen im Welthandelsgefiige aufgrund der
Globalisierung entlassen worden sind;

— 6,4 Mio. EUR aus dem EGF werden fiir 600 entlassene Angestellte des griechischen
Einzelhandelsunternehmens Odyssefs Fokas bereitgestellt;

— 1,9 Mio. EUR werden fiir 608 entlassene Angestellte des Unternehmens Whirlpool, eines
in Italien titigen Herstellers elektrischer Ausriistung, zur Verfiigung gestellt;

— weitere 1,3 Mio. EUR werden bereitgestellt werden, nachdem 1 079 Angestellte von Fiat
Polen arbeitslos geworden sind.

Der EGF hilft Arbeitnehmern, die infolge von Verdnderungen im globalen Handelsgefiige — etwa
wenn ein groes Unternehmen die Produktion einstellt oder ein Betrieb die Produktion in Lénder
aulerhalb der EU verlagert — oder infolge der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise ihren
Arbeitsplatz verloren haben, eine neue Stelle zu finden und eine Umschulung zu absolvieren. Die
Hilfe aus dem EGF besteht in der Kofinanzierung von Maflnahmen wie Unterstiitzung bei der
Arbeitsuche, Berufsberatung, auf die Person zugeschnittene Ausbildungs- und
WeiterbildungsmaBnahmen, Betreuung und Férderung des Unternehmergeistes. Ferner leistet der
EGF eine einmalige, zeitlich begrenzte und personenbezogene Unterstiitzung, wie etwa Beihilfen
fiir die Arbeitssuche, Mobilitédtsbeihilfen oder Beihilfen fiir die Teilnahme an Téatigkeiten des
lebensbegleitenden Lernens und an Weiterbildungsmafnahmen.

TRANSPARENZ

Zugang der Offentlichkeit zu Dokumenten

Der Rat hat am 15. Dezember 2014 Folgendes gebilligt:

- die Antworten auf die Zweitantrige Nr. 36/c/05/14 (15621/14), Nr. 37/c/06/14 (15654/1/14
REV 1), Nr. 38/c/07/14 (15664/1/14 REV 1) und Nr. 39/c/08/14 (15667/1/14 REV 1).
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	Bulgarien:
	Deutschland:
	Kroatien:
	Luxemburg:
	Niederlande:
	Österreich:
	– Alle aktuellen Vorschläge sollten zur Vereinfachung beitragen;
	– die Verordnungen der Kommission zur Durchführung der GMO (gemeinsame Marktorganisation) werden überarbeitet, um ihre Zahl zu verringern;
	– Direktzahlungen (einschließlich einer Überprüfung der Vorschriften für im Umweltinteresse genutzte Flächen nach Ablauf des ersten Jahres der Anwendung);
	– die Vorschriften für geografische Angaben sollten sorgfältig geprüft werden, um sicherzustellen, dass sie so wirksam und einfach wie möglich sind.

